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Die Rolle der DEAD-Box-ATPasen bei RNA-vermittelten Mechanismen der 
Toxizität der Wiederholungsexpansion 
 
Verschiedene neurodegenerative Krankheiten haben als Markenzeichen abnormal lange 
repetitive Sequenzen in den für die Krankheit verantwortlichen Genen. Beispiele dafür 
sind die Huntington’s Disease (Chorea Huntington) und die Amyotrophe Lateralsklerose 
(ALS). Diese langen, repetitiven Sequenzen sind verantwortlich für die Produktion von 
toxischen Eiweissen und toxischen RNA-Molekülen. Diese RNA-Moleküle können mit 
der Zeit in den Zellen Aggregate/ Klumpen bilden. 
 
Es ist noch unklar, ob diese Verklumpungen potenziell schädlich oder aber protektiv 
sind. Deshalb soll in diesem Forschungsprojekt untersucht werden, ob die Entstehung 
dieser Aggregate experimentell reguliert werden kann. Dazu wird eine Klasse von 
Enzymen untersucht, die sogenannten DEAD-Box-ATPasen. Die Hypothese, die 
getestet werden soll, postuliert, dass DEAD-Box-ATPasen die Bildung der RNA-
Klumpen verhindern oder mindestens verringern und so der neurodegenerative Prozess 
aufgehalten werden kann. 
 
Die Antragsteller hoffen, mit dieser Forschung den Krankheitsmechanismus besser 
verstehen zu können und damit einen Schritt Richtung Medikamentenentwicklung zu 
gehen. 
 

 
 
 
 

  


